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Àrmbdnd-Uh ren herrdiis
O

sind die unentbehrlichsten Zeitmesser

dir Herren und Damen

zum 1 rauring-Eck * Hotel Hecht

St. Gallen

Grösste Auswahl in Platin, Gold, Tula, Silber und Metall.

Der böse Hui
Von Heinrich Koch.

Vergangenen
Sommer gedachte ich meine Ferien im lieb¬

lichen Toggenburg zu verbringen. Um den lockenden Bergen
näher zu sein, wählte ich den obersten Kurort zum Aufenthalt.

Wildhaus liegt auf dem Sattel, der das Toggenburg vom Rheintal

scheidet. Nur wenige Häuser haben sich schützend um die beiden

Kirchlein geschart. Die andern stehen, einer weidenden Herde

gleich, weit herum im haldigen Gelände verstreut. Wohin sich

das Auge wenden mag, grtissen und winken vielgestaltige
Bergzinnen herab. Aus dem östlichen Nachbarlande herüber ragen das

schneeglänzende Schwarzhorn, der Panüler Schroten und ganz
nahe das fesche Vorarlbergertrio der Dreischwestern. Uber den

dunkeln Rosswald gucken einige Herren der Alviergruppe. Stramm

in Reih und Glied präsentiert sich die vornehmste Gipfelgernein-
schaft der Erde, die sieben Kurfürsten unter der allerhöchsten

persönlichen Führung Seiner Majestät des Kaiser—rucks. Zum
Nordhimmel auf reckt sich in matterhörnlicher Einbildung der

ehrgeizige Schafberg und steht seinem edeln Herrn und Meister, dem

erhabenen Säntis, direkt vor die Nase. Der Speer, der mit seinem

Feldherrnblick die ganze Landschaft von Wil bis hieher beherrscht,
schickt seine Einladungskarte.

In solcher Umgebung wird es einem wohl; auch mir. Ich

richtete mich kurgastlich in einem netten Zimmer der Dependence
des Gasthofes zum Hirschen ein.

Als ich am ersten Abend zur Essenszeit in den Speisesaal trat,

sprang ein Gast von seinem Stuhle auf, eilte auf mich zu und be-

grüsste mich aufs wärmste. Es war mein Freund Oskar, den ich

einige Jahre nicht mehr gesehen, weil er seine Hütte in der Gallusstadt

abgebrochen und sein Zelt in Zürich aufgeschlagen hatte.

Glück muss der Mensch haben: zur Herrlichkeit der Gegend nun
auch noch den angenehmsten Gesellschafter, den man sich denken

kann. Der zuvorkommende Wirt richtete es ein, dass wir zwei uns

gegenübersitzen konnten. Nachdem wir den Göttern der

Selbsterhaltung unser Opfer dargebracht, blieben wir allein im Saale

zurück und plauderten bei einer Flasche wärmenden Vaduzers in

heiterster Stimmungüber unsere Erlebnisse seit unserer Trennung.
Da wir keine patentierten Kraxler, sondern nur ganz ordinäre
Bergfreunde waren, verabredeten wir verschiedene harmlosere Ausflüge
auf Gipfel und Rücken, die man ohne Pickel und Seil und ohne

höhere Lebensversicherungsprämie ersteigen darf. Als erster wurde
für den folgenden Tag der Kraialpf irst und der Mutschen auserkoren.

«Du musst nämlich wissen, dass dies mein Lieblingsausflug
ist, an den mich geheime Seelenfäden fesseln,» bemerkte mein
Freund lachend beim Gutnachtsagen, «seit manchen Jahren gehe
ich diesen Weg jeden Sommer und gedenke es zu tun, so lang
mich meine Beine tragen. Nun schlaf wohl. Morgen um 6 Uhr
Abmarsch.»

Den Rucksack bepackt mit den irdischen Erquickungsnotwendig-
keiten und leiblichen Schutzmassnahmen, das Herz voll Wanderlust,

stapften wir am andern Morgen in stätigem Anstieg über
die holprige Bodengasse hinauf und durchquerten in munterm

Gespräch den untern und hintern Teil der Bodenalp. Er erzählte

mir allerlei von neuen Bekanntschaften aus Limmatparis.
«Hänseln sie dich dort unten auch so viel wegen deiner 24-

karätigen Ledigkeit, wie man's bei uns getrieben hat?» warf ich

Carl Erpf
ÏIIÈilK-IltÈ

Vernickelung und schwere Versilberung
von

abgenützten Eßbestecken, Haushaltungs-
Qegenstäncien, Bau - Fourniture!), Reit-
artäkeln, Velos u.s.w, o Vergolden, Ver-
messimgen, Verkupfern, Oxydieren und
Färben von Metallwaren, ° Verzinken von
Eisen (Rostschutz), ° Qoldvernieren von
Leuchtern etc, ° Lager in gut versilberten

Eßbestecken.
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ì Zergangenen Sommer gedacbte ick meine kerien im lieb-

v lieben 'soggsnburg ?u verbringen. I6m cien lockenden kergen
näber ?u sein, wäblte icli cien obersten Kurort ?um tkutentlialt.

Wildbaus liegt gut ciem Zgttel, cler ctgs loggenburg vom Kbeintal
scbeiciet. klur wenige kläuser liaben sicb scbüt?end um cüe beiden

Kirckiein gescbart. Oie andern steben, einer weidenden blercie

gleick, weit berum im bglcügen Oelande verstreut. Wokin sicli
cias /cuge wenden mag, grüssen und winken vielgestaltige IZerg-

binnen berab. /ms cle>n ostlicbsn blacbbarlande lierüber rggen clgs

scbneeglän?ende Scliwar?liorn, cler Kanüler Scliroten uncl gali?
ngbe clgs kescbe Vorarlbergertrio 6er Oreiscbwestern. Ober clen

dunkeln Kosswald gucken einige bterren 6er /vlvlsrgruppe. Stramni

in Keib un6 Oiled präsentiert siclr clie vornekliists Oiptelgeinein-
scligtt 6er Krde, 6ie sieben Kurfürsten unter 6er gllerböcbsten

persönlicken Kübrung Seiner Najestät 6es Kaiser—rucks. ^um
Kordkimmel gut reckt sicb in mgtterbörnlicber Kinbildung 6er ein -

geizige Scbgtberg un6 stellt seinem e6eln bierrn un6 IVteister, 6em

erbabenen Säntis, 6lrekt vor clie klase. Der Speer, 6er mit seinein

keldkerrnblick clie gan?e Kandscbatt von Wil bis bielier belierrscbt,
scbickt seine Kinladungskarte.

In solcber Umgebung wircl es einem woblzaucb mir. Icb

ricktete mlcb kurggstlicb in einem netten Ärnmer 6er Dependence
6es Oastbotes ?um klirsclien ein.

/6s icb am ersten /ibend ?ur Kssensxeit in 6en Speisesggl trat,

sprang ein (aast von seinem Stuble gut, eilte gut micb ?u un6 be-

grüsste micb auts wärmste. Ks war mein Kreund Oskar, 6en icli

einige )abre niclit mebr geseben, weil er seine Dütte in 6er Oallus-
sta6t abgebrocken un6 sein ?elt in Xürlcb gutgescblagen batte.

Olück muss 6er lVtenscb babeni ?ur klerrlicbkeit 6er Oegen6 nun
aucb nocli 6en angenelimsten Oesellscbatter, clen man sieb clenken

kann. Der Zuvorkommende Wirt ricktete es ein, class wir ?wei uns

gegenübersitzen konnten. Klacbdem wir 6en Oöttern 6er Selbst-

erbaltulig unser Opter clargebrgcbt, blieben wir allein im Saale

Zurück un6 plau6erten bei silier klascbe wärmenden Vadu?ers in

bsiterster Stimmungüber unsere Krlebnisss seit unserer 'Trennung.
Da wir keine patentierten Kraxler, sonclern nur gaii? orcllnäre IZerg-

treun6e waren, verabrecleten wir verscbieclene barmlosere /cusklüge
auk Oiptsl un6 Kücken, 6ie lnan obne Kicke! uncl Seil un6 obne

bökere bebensversicberungsprämie ersteigen 6ark. /6s erster wurcle

tür 6en folgenden 'sag 6er Kraialpkirst un6 cleràitscben auserkoren.

«Du musst nämliclr wissen, class clies mein bleblingsaustlug
ist, an 6en micb gelieime Seelentäclen tesssln,» bemerkte mein
Kreund lackend beim Outnacbtsagsn, «seit mancben Halmen gebe
lcb diesen Weg jeden Sommer und gedenke es ?u tun, so lang
micb meine keine tragen, blun scblat wobl. lVIorgsn um b Olir
/ibmarscb.»

Den Kucksack bepackt mit den irdiscben Krguickungsnotwendig-
ksiten und leiblicben Scbàmassnakmen, das Idler? voll Wander-

lust, stapkten wir am andern lVIorgsn in stätigem Anstieg über
die bolprlge IZodengasss binauk und durcbguerten in munterm

Oespräcb den untern und blntern Zkeil der kodenalp. Kr er?äklts

mir allerlei von neuen lZekanntscbatten aus Kimmatparis.
«Klauseln sie dick dort unten aucb so viel wegen deiner 24-

karatigen bedigkeit, wie man's bei uns getrieben bat?» wart icli

(arl
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dazwischen. Ich hatte nämlich schon am ersten Abend inkognito
die frühere Ringlosigkeit seiner Hände wiederum konstatiert.

«Anfänglich hat man mich allerdings auch hie und da in

dieser Hinsicht mit neugierigen Warum und lästigen Wielange-
noch bombardiert. Dann haben nach und nach die Angriffe
nachgelassen und seit geraumer Zeit lässt man mich mit diesen

blöden Anrempelungen in Ruhe. Liegt der Grund darin, dass man
den halben Kahlkopf überhaupt als einen verlornen, unbegehrenswerten

Posten betrachtet, oder darin, dass ich auf jede diesbezügliche

Frage die Leute mit der eiskalten, stereotypen Antwort
abfertigte: Wer heiratet, tut gut, wer ledig bleibt, tut besser, spricht
der Apostel Paulus. Amen.»

«Nicht übel; hauptsächlich gefällt mir das Amen, das so kurz
und bündig jede Fortsetzung müssiger Erörterungen abschneidet.»

«Jawohl! Übrigens sind die Hänseier und Giftler nicht die

schlimmste Sorte von Menschen, die uns Junggesellen belästigen
und anöden. Gefährlicher und unausstehlicher sind die

Mitleidheuchler, die sich in den Kopf gesetzt haben, unser Schicksal

um jeden Preis zu korrigieren; die nicht müde werden, unsere

Aufmerksamkeit auf diese und jene Schöne zu lenken; die alle

Wochen eine neue, glänzende Partie wissen, welche auszuschlagen

geradezu ein Verbrechen am eigenen Glück sei. Von den direkten

Kupplern, die uns durch schlau eingefädelte Stelldichein oder

andere Verführungsmanöverchen einfangen möchten, will ich gar
nicht reden.»

«Ich kann mir lebhaft vorstellen, wie manche ungemütliche
Stunden, ja selbst kritische Tage du deswegen schon durchlebt
haben wirst. Und doch gibt es Verhältnisse, die es einem Jüngling

verunmöglichen, zu heiraten, abgesehen von unüberwindlicher
Abneigung gegen das schön ere Geschlecht,was auch vorkommen soll.»

«Gewiss. Gerade in Zürich habe ich jemanden kennen gelernt,
der seiner Mutter und sie ihm Ein und Alles war. Als sie starb,

war er schon übers Schwabenalter hinausgerutscht und fühlte sich

zur Familiengründung und Kindererziehung zu alt. Wieder ein

anderer pflegt mit einer Schwester eine ähnliche Seelenverbindung,
bei der er sich glücklich fühlt.»

«Und ich habe einen Bekannten mit schon angegrauten Haaren,
der blieb ledig aus lauter Liebe. Seine Braut ist ihm weggestorben
und er kann sie nicht vergessen. Ihr Bild begleitet ihn noch jetzt,
nach Jahrzehnten, segnend durchs Leben, und er hat sich nie
entschlossen können, eine andere zu freien.»

«Ich hab' einen ganz ähnlichen Fall, ich — — »

«Du?» unterbrach ich ihn mit einem so viereckig ungläubigen
Gesicht, dass er lachen musste.

«Ja, ich. Das ist wohl eine Überraschung für dich?»

«Und was für eine! Ich war bei dir bisher der Meinung, du

wissest überhaupt nicht, dass es zweierlei Menschen auf Erden gibt.»
«Du zählst mich also zu den Hartgesottensten in unserer Gilde?

So schlimm steht es nicht. Ich habe geliebt und liebe noch.»

«Dann darf ich dir gratulieren?»
«Nein, aber zuhören, wenn du magst.»

«Selbstverständlich, noch so gern, wenn es nicht undelikat ist,

mich in deine intimen Angelegenheiten einzumischen.»

«Allerdings weiss keiner meiner Freunde davon; denn es hat

wohl jeder einen Schrein in seinem Herzen, den er selbst vor
seinen besten Freunden verschliesst. Über mein Erlebnis sind

£
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William Weise
Frohngartenstrasse No. 11 u. 13
Telephon 440 :: Telegramme: Weise St.Gallen ü
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Stickerei - Ausrüstartikel
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da?wiscken. Ick katte nâmlick sckon am ersten f^bend inkognito
die frükere pinglosigkeit seiner Hände wiederum konstatiert.

«^nkänglick kat man mied allerdings auck Iiie und da in

clieser blinsickt mit neugierigen Warum und lästigen Wielange-
nock bombardiert. Dann kaben nack uncl nack clie Angriffe
nackgelassen und seit geraumer ?ieit lässt man nrick mit diesen

blöden ^nrempelungen in puke. biegt der bîrund darin, dass man
den kalben Ksklkopk überkaupt als einen Verlornen, unbegekrens-
werten Posten betracktet, oder clarin, class ick auk jede diesbe?üg-
licke brage clie beute mit cler eiskalten, stereotypen Antwort ab-

fertigten Wer keiratet, tut gut, wer ledig bleibt, tut besser, sprickt
cler Apostel Paulus, ^rnen.»

«blickt übel; kauptsäcklick gefällt mir das ^.men, clas so Kur?

uncl bündig jede bortset?ung müssiger brörterungen absckneiclet.»

«^awokl! Übrigens sincl clie Oänseler uncl diktier nickt clie

scklimmsts Lorte von Klenscken, clie uns Junggesellen belästigen
uncl anöclen, defäkrlicker uncl unaussteklicker sincl die IVIitleid-

keuckler, clie sick in clen Kopf gesetzt kaben, unser Lckicksal

um jeden preis ?u korrigieren; clie nickt rnücle werben, unsere

Aufmerksamkeit auf cliese uncl jene Lcköne ?u lenken; clie alle

Wocken eine neue, glänzende Partie wissen, welcke aus?uscklagen

gerade?» ein Verbrecken am eigenen bilück sei. Von clen clirekten

Kupplern, clie uns clurck scklau eingefädelte Ltelldickein oder

andere Verkükrungsmanövercken einkangen möckteu, will ick gar
nickt reden.»

«Ick kann mir lebkait vorstellen, wie mancke ungemütlicke
Stunden, ja selbst kritiscke Vage du deswegen sckon durcklebt
kaben wirst, bind dock gibt es Verkältnisse, die es einem Jüngling

verunmöglicken, ?u keiraten, abgeseken von unüberwindlicker^b-
neigunggegendassclrönerebiesckleckt.was auck vorkommen soll.»

«biewiss. Lierade in ?iüricli kabs ick jemanden kennen gelernt,
der seiner Nutter und sie ikm bin und /Vles war. ^>s sie starb,

war er sckon übers Sckwabenalter kinausgerutsckt und füklte sick

?ur bamiliengründung und Kinderer?ielrung ?u alt. Wieder ein

anderer pflegt mit einer Sckwestsr eiueäknlicke Zeelenverbindung,
bei der er sick glücklick füklt.»

«bind ick liabs einen bekannten mit sckon angegrauten blaaren,
der blieb ledig aus lauter biebe. Seine braut ist ikm weggestorben
und er kann sie nickt vergessen. Ilm bild begleitet ikn nock jet?t,
nack ^akr?eknten, segnend durcks beben, und er kat sick nie ent-

sckliessen können, eins andere ?u freien.»

«Ick kab' einen gan? äknlicken ball, ick — — »

«Ou?» unterbrack ick ikn mit einem so viereckig ungläubigen
biesickt, dass er lacken musste.

«1a, ick. Oas ist wokl eins Überrasckung kür dick?»
«Ond was für eine! Ick war bei dir bisker der Meinung, du

wissestübsrkaupt uickt,dass es Zweierlei lVIenscken auk brden gibt.»
«Ou ?äklst mick also ?u den Hartgesottensten in unserer(dilde?

So scklimm stelrt es nickt. Ick kabe geliebt und liebe nock.»

«Oann darf ick dir gratulieren?»
«Klein, aber?ukören, wenn du magst.»

«Sslbstverständlick, nock so gern, wenn es nickt undelikat ist,

mick in deine intimen /kngelegenkeiten ein?umiscken.»

«Allerdings weiss keiner meiner breunde davon; denn es kat

wokl jeder einen Lclirein in seinem Oer?en, den er selbst vor
seinen besten breunden vsrsckliesst. Ober mein brlebnis sind

OrobrnAÄntsnZtNÄSss ülc>. 11 u. 13
Velepkon 44t) a Velsgramms^ Weise Lt.Oallen 1!
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schon verschiedene Jahre verstrichen; es ist, wie man sich so

ausdrückt, fast historisch geworden, und ich vermag jetzt ohne

Aufregung daran zu denken; aber noch nicht sehr lange habe ich

mein inneres Gleichgewicht gefunden. Warte noch ein Viertel-

stiindchen, dann sind wir an der Stelle, wo es begonnen hat und

dann will ich dir's erzählen.»

Auf schmalem, wurzelknorrigem Pfade waren wir, einer hinter
dem andern, in die Flüren gelangt, eine enge, dunkle Schlucht,
durch die eine magere Wasserader zu Tale niederrieselte. Über

grobes Geröll, auf kaum erkennbarem Wege ging's steil bergauf
bis zu einem quer über dem Pfad liegenden grossen, glatten Stein,

über den wir wegschreiten mussten. Etwa hundert Schritte weiter

möglich, sie noch einzuholen. Meine Beine griffen daher wieder

rüstig aus und trugen mich rascher der Höhe zu, als begriffen
sie auch etwas von der Situation. Und nun lass auch uns wieder
weiter marschieren. Fortsetzung folgt.»

Mit gemächlichem Schritt — meiner erregten Neugierde viel
zu langsam — stiegen wir schweigend höher, bis wir nach etwa
zehn Minuten zu einer Art Nische gelangten, in der ein Brünnlein
tröpfelte. Da kehrte er sich um, wies mit der Hand auf die eiserne

Röhre, die aus dem Felsen ragte und begann:
«Zweiter Augenschein. Hier fand ich ein Fräulein in einfachem

grauem Lodenkleid, den linken Ärmel zurückgestreiftund mit einem

weissen, blutbefleckten Taschentuch den Ellbogen betupfend. Ohne

QebßardJfßforenz <k Co., oft. Gaffen
c ff.ßaffer tKfe

K)erkauf: ßkagefgasse jst ßßtehiers : ßöwengasse ßlo. 1 und 3

^sr
G3acfißandfung (gegründet um 7795)

fjierrenscßneiderei • (fßamenscfmeiderei
r

fDurch sorgfäftigen Ginkauf haftbarer und efeganter oftoffe und stetes ßiestreben,

die Geistungen unserer ßltefiers auf der ßföhe zu haften, können wir

unsere werte ^Kundschaft zur Zufriedenheit bedienen :

prompt, gut und bihftgstmögficft.

oben stand mein Freund still, stiess mit dem Stock in das Geröll
und sprach:

«Hier beginnt mein Erlebnis. Hier fand ich, als ich das erste

Mal allein diese Tour unternahm, ein zierliches, schwarzledernes

Geldtäschchen. Es sah nicht aus, als ob es vom Regen durchtränkt

worden wäre, obgleich am Tage vorher ein Gewitter über
diese Gegend gezogen war. Daraus schloss ich, es müsse am
selben Tage verloren worden sein und zwar von einer Dame,
weil es so fein und zierlich war. Ich prüfte seinen Inhalt und
fand eine Hunderternote so zusammengeknüllt, dass sie einen

Bankkassier hätte wütend machen können, aber deshalb gerade
den weiblichen Besitzer verriet. In einer andern Abteilung lagen
noch vier Franken sechzig Rappen. War das Geldtäschchen beim

Auf- oder Abstieg verloren worden? Im letztern Fall musste die

Eigentümerin den Weg durch die Schlucht hinunter eingeschlagen
haben, sonst wäre sie mir begegnet; im ersten Fall war es vielleicht

jede unnütze Förmlichkeit — du kennst mich ja — erkundigte ich

mich nach ihrem Unfall. Sie erklärte ebenso, dass sie auf dem

grossen, glatten Stein ausgeglitten und auf den Arm hingefallen
sei. Da sie Schmerzen gespürt, habe sie jetzt nachgeschaut und
die Schürfung entdeckt. Mit einem kurzen «Erlauben Sie!» ergriff
ich ganz selbstverständlich den schmerzenden Arm, führte
verschiedene Bewegungen aus, indem ich sie frug, ob es ihr weh
tue. Sie verneinte, trotzdem sie einmal bei einer Bewegung ein

wenig gezuckt hatte. «Gottlob,» erwiderte ich, «also nichts
gebrochen und nichts verstaucht, und mit der Schürfung da wollen
wir schon fertig werden.» Ich legte den Rucksack ab, nahm aus

der Rocktasche mein Verbandpäckchen, legte Eisenchloridwatte
auf die Wunde und verband sie mit einem Gazestreifen, ohne

weiter zu fragen oder sonst ein Wort zu verlieren. Sie Hess alles

mit dankbarem Blick geschehen. Als ich fertig war mit dem

Verband, begann ich erst zu reden:
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sckon versckiebene^akre verstricken; es ist, wie man sick so sus-

brückt, fast kistorisck geworben, unb ick vermag jekt okne ^ut-
regung baran Z!U benken; aber nock nickt sekr lange kabe ick
mein inneres Oleickgewickt gefunden. »Karte nock ein Viertel-

stünbcken, bann sind wir an ber Ltelle, wo es begonnen kat unb

bann will ick bir's er^äklen.»

T^uk sckmaleni, wur^slknorrigem kkabe waren wir, einer kinter
clem andern, in clie klüren gelangt, eine enge, dunkle Lckluckt,
clurck clie eine magers Wasserader 'kale nieclerrleselte. Ober

grobes Oeröll, ant kaum erkennbarem Wege ging's steil bergauf
bis ?u einem c>uer über bem kkab liegenden grossen, glatten Lteln,
über ben wir wegsckreiten mussten, ktwa lninbert Lckritte weiter

möglick, sie nock ein^ukolen. lVIeine keine griffen baker wlecler

rüstig aus unb trugen mick rascker ber lnlöke ?u, als befristen
sie auck etwas von cler Situation. Dnb nun lass auck uns wiecler
welter marsckieren. kortset^ung folgt.»

Nit gemäcklickem Lckritt — meiner erregten bleugierbe viel
?u langsam — stiegen wir sckweigenb köker, bis wir nack etwa
?ekn Ninuten Z!U einer ^rt Ikliscke gelangten, in cler ein krünnlein
tröpfelte. Da kekrte er sick um, wies mit 6er klaub auf clie eiserne

l?ökre, clie aus clem kelsen ragte uncl begann:
«Zweiter ^ugensckein. klier fand lck ein kräuleln in einfackem

grauem kobenkleib, ben linken ^rmel ^urückgestreiktunb mit einem

welssen,blutbefleckten basckentuck benkllbogen betupfend. Okne
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oben stand mein kreunb still, stless mît clem Stock in bas Oeröll
unb sprack:

«klier beginnt mein krlebnis. klier fancl ick, als ick bas erste

Nal allein bisse 'kour unternakm, ein ^ierlickes, sckwar^leclernes

Oelbtäsckcken. ks sak nickt aus, als ob es vom liegen burck-
tränkt worden wäre, obglelck am Tage vorker ein Oewitter über
cliese Oegenb gezogen war. Daraus sckloss ick, es müsse am
selben Dage verloren warben sein unb ?war von einer Dame,
weil es so kein unb àrlick war. Ick prüfte seinen Inkalt unb
fanb eine Dunberternote so Zusammengeknüllt, bass sie einen

kankkassier kätte wütenb macken können, aber beskalb gerade
ben weiblicken kesit^er verriet. In einer anbern Abteilung lagen
nock vier kranken seck^lg Wappen. War bas Oelbtäsckcken beim
7mk- ober Abstieg verloren warben? Im letàrn kail musste clie

klgentümerin ben Weg burck ble Lckluckt klnunter elngescklagen
kaben, sonst wäre sie mir begegnet; im ersten Kali war es viellelckt

jede unnütze körmllckkeit — bu kennst mick ja — erkunbigte lck
mick nack ikrem Dnkall. Lie erklärte ebenso, bass sie auf bem

grossen, glatten Ltein ausgeglitten unb auf ben 7nm klngefallen
sei. Da sie Lckmer^en gespürt, kabe sie jet^t nackgssckaut unb
bis Lckürkung entbeckt. Nit einem kurzen «krlauben Lie!» ergriff
ick gan? selbstverstänbkcli ben sckmer^enben /Xrm, fükrte ver-
sckiebene kewegungen aus, inbem ick sie frug, ob es ikr wek
tue. Lie verneinte, trokbem sie einmal bei einer Bewegung ein

wenig geduckt katte. «Oottlob,» erwiberte ick, «also nickts ge-
brocken unb nickts verstauckt, unb mit ber Lckürkung ba wollen
wir sckon fertig werben.» Ick legte ben Rucksack ab, nakm aus

ber I^ocktascke mein Verbanbpäckcken, legte klsenckloribvatte
auk bis V7unbe unb verbanb sie mit einem Oa^estreiken, okne
welter ?u kragen ober sonst ein »kort ?u verlieren. Lie liess alles

mit dankbarem IZIlck gesckeken. ^Is ick fertig war mit bem Ver-

banb, begann ick erst?u rebeni
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Alfer Toggenburger Bauer

Nach einem photographischen Bromöldruck von W. Giger, St. Gallen

Buchdruckerei Zollikofer & Cie., St. Gallen

Aller ^OAAenbui'Z'ei' Vsuer

î^sek einem pliolo^i-apiiisclien Vromolctimek von VV. Qi^er, 3t. Qsilen
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«Sehen Sie, mit der Wassertupferei hätten Sie zu viel Zeit
verloren. Sie wollen doch auch zu Berge?»

«Ja, ich möchte auf die Kraialp, es sollen dort so herrliche
Alpenblumen zu finden sein.»

«Vortrefflich! So haben wir den gleichen Weg. Nun lassen

wir den Verband ein Stündchen am Arm; unterdessen hört das

Bluten auf und nachher legen wir ein Heftpflaster drauf; dann
können Sie den Ärmel wieder herunterrollen, ohne dass die
Wollfasern die Wunde berühren.»

Sie reichte mir die Hand: «Ich danke Ihnen, Herr Doktor.»
«Bitte, ich bin Kaufmann.» Zweifelnd blickte sie mich an, las

aber doch in meiner ruhigen Miene die Wahrheit.

«Hat dort gelegen, ganz richtig. Das wird's sein, nicht wahr?»
Ich streckte ihr den Fund entgegen. Sie erkannte es als das ihre,
steckte es ein und dankte mir von neuem tief gerührt. Hierauf
setzten wir unsern Marsch fort und wir beide wollen es auch
tun. Halt, das muss ich dir noch sagen: Als sie das Geldtäschchen

einsteckte, ohne es zu öffnen, ohne nachzusehen, ob der Inhalt
stimme, was ich als Kaufmann nicht übers Herz gebracht hätte,
da fühlte ich ob dieses wortlosen Vertrauensbeweises zum ersten

Mal in meinem Herzen eine eigenartige, warme Regung, die
das gewöhnliche mitmenschliche Mass überstieg. Und erst jetzt
begann mich die Person zu interessieren und ich gewahrte, dass

sie eine ebenmässig gebaute, mittelgrosse Erscheinung war mit

Komplette Küchen-Einrichtungen • Haushaltungs-Artikel

Gegründet i.J. 1866 \ T' I 11 1 Q 1 ] Tvl Telephon No. ^I0
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einfacherbis feinster
Ausführung liefere

Kristall
Porzellan
und feine
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Artikeln aller Art
bin ich aufs
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Massige Preise.

Bestecke
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Wasch-
Service
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«Ich dachte, Sie wären Arzt, da Sie so Verbandzeug bei sich
haben.»

«Das trag ich stets bei mir, und es ist heute nicht das erste Mal,
dass ich so glücklich bin, einem Mitmenschen damit helfen zu
können. Doch, nun müssen wir weiter, sonst geraten wir in die

Mittagshitze.»
Wir nahmen die Rucksäcke auf und setzten uns in Marsch.

Nach einer Weile steckte sie das Taschentuch ein, erbleichte und
stand da wie angewurzelt.

«Was istlhnen?» fragte ich teilnehmend und selber erschrocken,
«kann ich Ihnen mit etwas Kognak auf Zucker dienen?» Siemusste,
trotzdem die Augen voll Tränen standen, lächeln. «Nein, ich danke

Ihnen. Aber ich kann Sie nicht weiter begleiten, ich muss
umkehren, ich habe mein Portemonnaie verloren. Wahrscheinlich
habe ich es mit dem Taschentuch herausgezogen und es liegt ein

Stück weiter unten im Geröll, leben »

einem intelligenten Antlitz, dem ein charaktervoller Mund das

Gepräge gab und aus dem ein graublaues Augenpaar in wundervoller

Klarheit in die Welt blickte.»

Während unserer Wanderung durch die ebene, langgezogene
Teselalp, dann die holprige Steintreppe im Zickzack an fast
senkrechter Felswand zur Kraialp empor, wo die Sennhütten wie eine

Dorfgasse friedlich beisammen lagern, da zeigte er mir, trauter

Erinnerungen voll, jedes Plätzchen, wo die beiden stillgestanden,

wo er ihr die Gegend erklärt, wo sie Milch getrunken, Blumen

gepflückt, ausgeruht hatten. Ich erfuhr von ihm, wie sie sich
entschlossen habe, ihn nach dem Kraialpfirst und dem Mutschen zu

begleiten, wie beide in echter Kameradschaftlichkeit droben auf
dem aussichtsreichsten Punkte ihr einfaches Mittagsmahl gegenseitig

ausgetauscht hatten, wie sie sich aber standhaft geweigert
hätte, einen Schluck Wein anzunehmen, sondern bei ihrem Milchkaffee

geblieben sei.
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«Leben Sie, mit à >Vassertuptsrei kätten Lie ?u viel ^eit ver-
loren. Lie wollen kock auck ?u Lerge?»

«^a, ick möchte auk ciie Kraialp, es sollen kort so kerrkcke
/^Ipenblumen ?u kinken sein.»

«Vortrelklick! Lo kaben wir clen gleicksn >Veg. blun lassen

wir clen Verdank ein Ltünkcken am ^.rm; unterclessen kört kas

Linien auf unö nackker legen wir ein Dektpflaster kraut; ctann

können Sie -ten TVmel wieker kerunterrollen, okne class -tie >VoII-
tasern clie V7unke berükren.»

Sie reickte mir -tie Dank: «Ick clanks Iknen, tterr Doktor.»
«Litte, ick kin Kaufmann.» Ziweitelnk blickte sie mick an, las

aber clock in meiner rukigen Kliene kie Makrkeit.

«Dat -tort gelegen, gan? ricktig. Das wirci's sein, nickt wakr?»
Ick streckte ikr äsn Punk entgegen. Lie erkannte es als clas ikre,
steckte es ein uncl -tankte mir von neuem tiek gerükrt. Dierauk
setzten wir unsern lVlarsck kort uncl wir bei-te wollen es auck
tun. Dalt, -tas muss ick clir nock sagen- ^.Is sie clas (Zelktäsckcken
einsteckte, okne es ?u ökknen, okne nack?useken, ob -ter Inkalt
stimme, was ick als Kaufmann nickt übers Der? gekrackt kätte,
cla füklts ick ob -tieses wortlosen Vertrauensbeweises ?um ersten
lVlal in meinem Der?en eine eigenartige, warme Kegung, -tie
-tas gewöknkcke mitmenscklicke IVlass überstieg. Dn-t erst jet?t
begann mick -tie Person ?u interessieren un-t ick gewakrte, class

sie eins ebenmässig gebaute, mittelgrosse prsckeinung war mit
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«Ick -tackte, Lie waren f^r?t, cla Lie so Verbank?eug bei sick
kaben.»

«Das trag ick stets bei mir, unit es ist beute nickt -tas erste IVlal,
class ick so glücklick bin, einem IVlitmenscken -tamit Kelten ?u
können. Dock, nun müssen wir weiter, sonst geraten wir in -tie

IVlittagskit?e.»
>Vir nakmen kie Kucksäcke auf un-t setzten uns in lVlarsck.

black einer Weile steckte sie clas äasckentuck ein, erbleickte un-t
stancl -ta wie angewurzelt.

«Was istlknen?» kragte ick teilnekmencl unö selber ersckrocken,
«kann ick Iknen mit etwas Kognak auf Mucker Kienen?» Lie musste,
trot?kem clie àgen voll Dränen stanken, lackeln. «klein, ick kanke
Iknen. TVber ick kann Lie nickt weiter begleiten, ick muss um-
kekren, ick kabe mein Portemonnaie verloren. Wakrsckeinkck
kabe ick es mit kem Dasckentuck kerausge?ogen unk es liegt ein

Ltück weiter unten im (keröll, leben »

einem intelligenten àtlit?, kem ein charaktervoller IVIunk kas

(Zepräge gab unk aus kem ein graublaues tVugenpaar in wunker-
voller Klarkeit in kie Welt blickte.»

Wäkrenk unserer Wankerung kurck kie ebene, langgezogene
Deselalp, kann kie kolprige Lteintreppe im ^ick?ack an tast senk-

reckter pelswank ?ur Kraialp empor, wo kie Lennkütten wie eine

Dorkgasse krieklick beisammen lagern, ka ?eigte er mir, trauter

Erinnerungen voll, jekes Klàcken, wo kie beiken stillgestanken,

wo er ikr kie (Zegenk erklärt, wo sie IVlilck getrunken, Llumen
gepflückt, ausgerukt katten. Ick erkukr von ikm, wie sie sick ent-

schlössen kabe, ikn nack kem Kraialptirst unk kem lViutscken ?u

begleiten, wie beike in eckter Kameraksckaktlickkeit kroben auf
kem aussicktsreicksten Punkte ikr einfaches IVlittagsmakl gegen-
seitig ausgetausckt katten, wie sie sick aber stankkakt geweigert
kätte, einen Lckluck Wein an?unekmen, sonkern bei ikrem IVlilck-

Kaffee geblieben sei.
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Als wir zwei selber droben auf dem First uns lagerten und
den Imbiss uns schmecken Hessen, weihte er mich ein in die

hehre Bergwelt, die uns von allen Seiten, nah und fern, zunickte
in imposanten, gestaltenreichen, tälerdurchfurchten Gruppen, mit

Hörnern, Zinnen und Kämmen. Er wies mir als kundiger Führer
die Dörfer und Flüsse und Gipfel mit Namen; er machte mich
als leidenschaftlicher Vogelkenner aufmerksam auf Bergfinken und

Fluhvögel, und mit jedem mir unbekannten Blümlein war er
befreundet. Die verführerische Natur hätte mir keinen beredteren

Apostel zuweisen können. Und dennoch, dennoch! hörte ich nur
mit halbem Ohr zu und schaute mit abwesendem Auge hin auf

all die Gottespracht. Zwischen Berg und Auge drängte sich eine

manche Dämlein, seine Bergfexigkeit durch dummdreiste Sprünge
und Waghalsigkeiten dokumentieren wollte, sondern besonnen

und ruhig den gegebenen Pfad für sich schritt. Da die Dämmerung
schon nahte, Hessen wir die schwarze Schlucht links liegen und
kehrten über Frosälpli zurück, von dem aus wir noch einen letzten

Blick hinunter ins Werdenberg und Lichtenstein sowie ins Alt-
St. Johannertal sandten. Sie wohnte in einer Privatpension im

Lisighaus und konnte noch eine Woche bleiben. Nachher waren
ihre kurzen Ferien zu Ende und sie musste wieder zurück nach

St. Gallen, wo sie, eine Waise, in einem Stickereigeschäft Erste

war. Wir hatten verabredet, während der kurzen Zeit noch zwei
oder drei Ausflüge zu machen, wenn das Wetter seine Erlaubnis
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holde Gestalt in einfachem Lodenkleide, aus jedem Blütenköpfchen
blickte mir ein klares graublaues Augenpaar entgegen. Meine erst

halberquickte Neugierde Hess mir keine Ruhe. In einem Augenblick,

da er wie traumverloren nach dem schroffen, kahlen
Altmann hinüberblickte, platzte ich heraus:

«Ich kann mir denken, wie entzückt das Fräulein gewesen sein

wird bei diesem Anblick.»
Er zuckte zusammen, fuhr mit der Rechten über Augen und

Stirn, als wolle er dort etwas wegwischen und kehrte sich wieder
mir zu:

«Verzeih mir, Albert, ich habe dich ganz vergessen; ich war
gerade bei ihr. Nun lass uns hier im Grase ruhen, ich will dir
die Geschichte noch zu Ende erzählen, nirgends möcht' ich es

lieber tun.
Als ich am Abend mit Hermina zu Tale stieg, hatte ich einen

lieben, vernünftigen Wanderkameraden gewonnen, der, nicht wie

dazu gebe, einen auf den Säntis, den andern nach dem Kaiserruck
und den letzten, sanftesten, nach der Voralp. In diesen Tagen
wurden wir immer vertrauter miteinander, lernten uns näher

kennen, achten und lieben. Beim Abschied reichten wir uns
stumm die Hände und küssten uns wortlos. Von all den wunder-
fitzigen, sensationslüsternen Kurgästen hatte keiner nur die leiseste

Ahnung. Es gibt nichts Schöneres, Edleres als die verschwiegene

Alpenwelt, die doch so viel hört und sieht. Nie in meinem Leben

ist mir eine Spanne Zeit so endlos langsam dahingekrochen wie
die folgende Woche. Wo ich stand und ging, sah ich nur sie.

Beinahe hätten einige Gäste, namentlich weibliche, die in solchen

Dingen einen überirdischen Spürsinn entwickeln, etwas gemerkt.
Am Mittwoch empfing ich von ihr den ersten Brief. Ich zog mich

schleunigst auf mein Zimmer zurück, um mich nicht durch Farben-

und Mienenwechsel zu verraten.

Herminens feste, ungeschnörkelte Handschrift berührte mich
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^Is wir Twei selber clroben auk clem birst uns lagerten unci

clen Imbiss uns scbmecken liessen, weikte er miclr ein in clie

kekre kergwelt, clie uns von allen Leiten, nab unk lern, Tunickte

in imposanten, gestaltenreicben, tâlerkurcbfurckten Oruppen, mit

blörnern, binnen unci Kämmen, br wies mir als kunkiger bübrer
kie Dörfer uncl blüsse uncl Oipkel mit blamen; er macbte miclr
als leikenscbaktlicker Vogelkenner aufmerksam auk kergkinken uncl

blubvögel, uncl mit jeclern mir unbekannten klümlein war er be-

freunclet. Ois verkübreriscbe blatur bätte mir keinen bereiteren

Apostel Zuweisen können. Oncl clennocb, kennoclr! börte ick nur
mit balbem Obr TU uncl scbaute mit abwesenclem /cuge bin auf

all clie Oottespracbt. ?iwiscben kerg uncl T^uge krängte sicb eine

mancbe Oämlein, seine kergkexigkeit clurcb cluminclreiste Zprünge
uncl Wagkalsigkeiten clokumentieren wollte, sonciern besonnen
uncl rubig clen gegebenen ?kak für sieb sckritt. Oa clie Dämmerung
scbon nabte, liessen wir clie scbwarTe Zcblucbt links liegen uncl

kebrten über brosälpli Zurück, von clem aus wir nocb einen letzten

klick binunter ins Werkenberg uncl bicktenstein sowie ins ^.It-

Zt. ^obannertal sanclten. Lie wobnte in einer Privatpension im

bisigbaus uncl konnte nocb eine Wocbe bleiben, blacbber waren
ibre kurzen berien TU bnke uncl sie musste wiecler Zurück nacb

8t. Oallen, wo sie, eine Waise, in einem Ztickereigescbäkt brste

war. Wir batten verabreclet, wäkrencl 6er kurzen ?ieit nocb Twei

06er 6rei /cusklüge TU macben, wenn clas Wetter seine Erlaubnis
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boI6e Oestalt in einkacbem bokenkleike, aus jekem klütenköpfcken
blickte mir ein klares graublaues ^ugenpaar entgegen. lVleine erst

kalberczuickte bleugierke liess mir keine pube. In einem frugen-
blick, 6a er wie traumverloren nacb clern sckrokken, kaklen /clt-
mann binüberblickte, platzte ick beraus:

«Icb kann mir 6enken, wie entzückt 6as bräulein gewesen sein

wircl bei 6iesem Anblick.»
br ruckte Zusammen, kubr mit 6er peckten über /cugen un6

Ztirn, als wolle er 6ort etwas wegwiscksn un6 kebrte sicb wieker
mir TU:

«Verleib mir, Albert, icb babe click gan? vergessen; ick war
geracle bei ibr. blun lass uns bier im Orase ruben, ick will clir

6ie Oescbickte nocb TU bn6e erTäblen, nirgsn6s möckb ick es

lieber tun.
f^Is icb am /cbenk mit blermina TU 'bale stieg, batte icb einen

lieben, vernünftigen Wankerkameraken gewonnen, 6er, nickt wie

claTU gebe, einen auk clen Zäntis, clen ankern nacb clem Kaiserruck
un6 6en letzten, sanftesten, nacb 6er Voralp. In Kiesen ffggen
wurclen wir immer vertrauter miteinanker, lernten uns näker

kennen, acbten unk lieben, keim /cbsckiek reicbten wir uns
stumm clie lkänke unk küssten uns wortlos. Von all ken wunker-

àigen, sensationslüsternen Kurgästen batte keiner nur kie leiseste

Atmung, bs gibt nickts Zcköneres, bkleres als kie verscbwiegene
/Kpenwelt, kie kock so viel kört unk siebt, bbe in meinem beben

ist mir eine Zpanne?ieit so enklos langsam kakingekrocben wie
kie kolgenke Wocbe. Wo ick stank unk ging, sab ick nur sie.

keinake bätten einige Oäste, narnentlick weiblicke, kie in solcken

Oingen einen überirkiscbsn Zpürsinn entwickeln, etwas gemerkt,
/cm lViittwocb empfing ick von ibr ken ersten kriek. Ick T0g micb

scbleunigst auf mein Zimmer Zurück, um micb nickt kurcb barben-
unk lVIienenwecksel xu verraten.

Ikerminens feste, ungescbnörkelte btanksckrift berükrte miclr
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ungemein sympathisch. Sie hatte mir liebe Dankesworte
geschrieben und erwartete mich am Sonntag. Ich antwortete ihr
sofort, dass ich mich jede Stunde mehr sehne, sie am
Sonntagnachmittag wieder an mein Herz drücken zu können. Ich käme

um zwei Uhr in ihr Logis.
Endlich war der glückliche Tag da. Wir erlebten selige Augenblicke

stiller Wiedersehenswonne und kamen überein, in den

nächsten Tagen ein einfaches Verlobungsfestchen im Kreise der

allerengsten Verwandtschaft und des intimsten Freundeskreises —
du warst auch ausersehen — zu feiern. Dann lud ich sie ein,

mit mir einen Spaziergang zu machen. Sie trat zum Kasten und
nahm einen Hut vom Ständer, indem sie neckisch rief: «Schau

Hände und Hess den brennenden Schmerz der Seele in einem

wohltätigen Tränenstrom austoben. Mein Glück lag in Scherben.

Hermina war für mich verloren.
Am gleichen Abend noch klärte ich in einem letzten Schreiben

meine arme, verlassene Braut über unser unseliges Verhängnis auf.

Als nämlich die verrückte Mode, mit ausgestopften Vögeln die

Hüte zu garnieren, aufgekommen war, berief unser ornitholo-
gischer Verein einen Lektor, der in einem sehr fesselnden Vortrag

die Folgen dieses grausamen, leichtsinnigen Mordsystems
beleuchtete. Hingerissen davon schwuren drei junge Mitglieder,
darunter auch ich, nach der Sitzung in heiligem Zorn gegen diese

Brutalität, niemals ein weibliches Wesen zu heiraten, das mit einem

ir bieten Ihnen stets das Neueste und Beste
in eleganter wie in bequemer und solider Fußbekleidung
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nicht hin, bis ich ihn aufgesetzt habe, er ist ganz neu, ich habe

ihn extra ausgewählt, um dir, du Lieber, recht zu gefallen. — So,

jetzt darfst du h erschauen !»

Ich kehrte mich um. Stolz wie eine Diana, mit einem prächtigen,

ausgestopften Vogel auf dem Hut, stand sie in strahlender Freude

vor mir und breitete die Arme aus.

Mir aber schoss jäh das Blut zum Herzen, ich wankte und sank

auf einen Stuhl. Mit einem Sprung war sie an meiner Seite, um

mich zu stützen: «Ums Himmels willen, Oskar, wie siehst du aus!

Was hast du nur? Ich will schnell einen Arzt holen.» Heftig
wehrte ich ab. Mit sanfter, zitternder Hand fuhr sie über meine

Stirne und weinte leise. Nachdem ich mich erholt, stand ich auf

und reichte ihr mit einem heiseren «Lebewohl — auf morgen»
zum Abschied die Hand. Sie wollte mich schützend nach Hause

begleiten. Ich verbot ihr das und schleppte mich mühsam allein

heim. Dort warf ich mich aufs Sofa, vergrub das Antlitz in beide

solchen Hut dem Vogelmord Vorschub leiste. Wer den Schwur

breche, sei gebrandmarkt als ein ehrloser Meineidiger. —
Sofort traf ich Anstalten, um meine Stellung in St. Gallen mit

einer andern — gleichviel wo — zu vertauschen. Bald erhielt

ich dann, wie du weisst, in Zürich einen entsprechenden Posten.

Hermina habe ich nie mehr gesehen. Sie muss das Verhängnis
besser überwunden haben als ich; denn dieses Frühjahr erfuhr
ich durch Zufall, dass sie vor ein paar Wochen als junge Mutter

gestorben sei. Für mich und in mir lebt sie noch immer, und

ihr gilt meine jährliche Wallfahrt nach dem Kraialpfirst. — Doch,

nun lass uns aufbrechen. Für den Mutschen reicht jetzt die Zeit

nicht mehr; aber den Umweg über das Frosälpli mag's noch

leiden.»

Ziemlich schweigsam, jeder mit seinen Gedanken beschäftigt,

stiegen wir talwärts. Mit dem Versprechen, ihn am nächsten Tag
nach dem Selun zu begleiten, trennten wir uns.
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unxemein s>mpatbiscb. Lie batte mir liebe Dankesworte Ze-
sclirieben unb erwartete mieb am Zonntax. leb antwortete ibr
sofort, class icb miek jecle 8tunbs mebr sekne, sie am 8onntax-
nackmittax wieder an mein blerx drücken xu können. Icb käme

um xwei Dbr in ibr boxis.
bndlick war cler xlücklicbe Dax da. VOr erlebten selixe ^uxen-

bliebe stiller >Viedersebenswonne uncl kamen überein, in clen

näcbsten Daxen ein einkacbes Verlobunoskestcken im Kreise cler

allerenxsten Verwancltscbaft uncl cles intimsten breundeskreises —
clu warst aucb auserseben — xu feiern. Dann luci icb sie ein,

mit mir einen 8paxierxanx xu macben. 8ie trat xum Kasten uncl

nabin einen blut vom Ztäncler, inclem sie neckisck rief! «8cbau

bläncle uncl liess den brennenclen 8ckmerx cler 8eele iir einem

wobltätixen Dränenstrom austoben, l^lein Olück lax in Lcberben.

blsrmina war kür micb verloren.
v^m xleicben /Mend nocb klärte icb in einem letzten Zckreiben

meine arme, verlassene braut über unser unseliges Verbänxnis auf.

^.Is nämlicb cbe verrückte Node, mit ausxestopsten Vöxeln ciie

fäüte xu garnieren, aufxekommen war, berief unser ornitbolo-
xiscber Verein einen bektor, cler in einem sebr kesselnclen Vor-
trax clie bolxen clieses xrausamen, leicbtsinnixen NordsMems
beleucbtete. ldinxerissen clavon scbwuren ctrei junxe Nitxlieder,
clarunter aucb icb, nacb cler 8itxunx in beilixern i^orn xexen cliese

brutalitat, niemals ein weibbcbes >Vesen xu beiraten, clas mit einem

ir bieten Ibnen steig bas Neueste unct Leste
in eleZanter wie in bequemer unä solicier bukbebleibunZ
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nicbt bin, bis icb ibn aufxesetxt babe, er ist xanx neu, ick babe

ibn extra ausxewäblt, um clir, clu bieber, recbt xu xekallen. — 8o,

jetxt clarkst du berscbauen! >

Icb kebrte micb um. 8tolx wie eine Diana, mit einem präcbtixen,

ausxestopkten Voxel auf clem blut, stancl sie in straklencter breude

vor mir uncl breitete clie ^krme aus.

IVlir aber scboss jäk clas blutxum Derxen, icb wankte uncl sank

auf einen 8tukl. Nit einem 8prunx war sie an meiner 8eite, um

micb xu stütxen: «Dms ldimmels willen, Oskar, wie siebst clu aus!

>Vas bast bu nur? Icb will scbnell einen àxt bolen.» Dektix

wekrte icb ab. lVlit sanfter, xitternder bland kubr sie über meine

8tirne uncl weinte leise, blacbdem ick micb erbolt, stancl icb auf

uncl reicbte ibr mit einem beiseren «bebewokl — auf morxsn»
?um ^bscbiecl clie Dand. 8ie wollte micb scbütxencl nacb blause

bexleiten. Ick verbot ibr clas uncl sckleppte micb müksam allein

beim. Dort warf icb micb aufs 8ofg, verxrub clas ^.ntlitx in beicle

solcken Dut clem Voxelmord Vorsckub leiste. >Ver den 8cbwur

brecbe, sei xebrandmarkt als ein ebrloser Neineidixer. —
8okort traf icb Anstalten, um meine 8tellunx in 8t. Oallen mit

einer anclern — xleickviel wo — xu vertauscben. bald erbielt

icb clann, wie clu weisst, in ?iüricb einen entsprechenden Kosten.

Dermina kabe ick nie mebr xeseken. 8ie muss clas Verbänxnis
besser überwunclen baben als ick; clenn clieses brübjabr erkubr

ick clurck Zufall, class sie vor ein paar XVocben als junxe Nutter

xestorben sei. bur micb uncl in mir lebt sie nocb immer, uncl

ibr xilt meine jäbrlicbe >VaIIfakrt nacb clem Kraialpkirst. — Dock,

nun lass uns sufbrecben. bür den Nutscben reickt jetxt clie ^eit
nickt mebr; aber clen Dmwex über clas brosälpli max's nocb

leiden.»

^iemlicb scbweixsam, jeder mit seinen Oeclanken bescbättixt,

stiexen wir talwärts. Nit clem Versprecken, ibn am näcbsten Dax

nacb clem 8elun xu bexleiten, trennten wir uns.
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